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For tswei monaten koonte ich noch nicht einmahl
«redaktör> schreiben, und jetzt bin ich einen

Dieser blöde spruch, eigentlich auf «inschinör» gemünzt (und auch da bin ich
«einen») kam mir letzthin in den sinn. Er illustriert was ich manchmal fühle, aber

gleich wieder verdränge: übernehme ich jetzt wieder eine aufgäbe, für die ich nicht
das nötige rüstzeug besitze? Dazu geht mir durch den köpf:

- Erstens bin ich nicht fachkundig in behindertenfragen.
Aber: ich habe etliche menschen gern, die behindert sind.

- Zweitens bin ich kein kopfschreiber, eher ein gefühlsdusel.
Aber warum muss alles immer kopfig sein?

- Drittens bin ich faul.
(Kein aber.)

- Viertens denke ich manchmal, das schreiben sei nicht meine stärke. Aber auch
bilder sind nötig, und wichtig.
So geht es in mir hin und her. Genug davon!
Zum schluss möchte ich jedem leser empfehlen, sich Auch einmal als Schreiber oder
bildner zu versuchen. Manchmal muss man seine inneren «für und wider» unterbrechen,

und gegen aussen ein zeichen setzen. So kann eine leserzeitung entstehen,
und am leben bleiben.

Paul Klöckler
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